
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Stamp: "Landesregierung muss selbst Integra-
tionsmaßnahmen vorlegen!"  
 
 
Zur Kritik von Ministerpräsidentin Hannelore Kraft am Integrations-
gipfel der Bundesregierung erklärt der Generalsekretär der FDP in 
Nordrhein-Westfalen, Joachim Stamp, heute in Düsseldorf:  
 
„Statt pauschaler Kritik am Integrationsgipfel der Bundesregierung 
sollte Frau Kraft endlich geeignete Integrationsmaßnahmen für 
Migranten in Nordrhein-Westfalen vorlegen. Anonyme Bewer-
bungsverfahren sind zwar richtig, aber nur ein Tröpfchen auf den 
heißen Stein der Integrationsproblematik. Es bleibt unverständlich, 
dass die Landesregierung die Integrationspolitik in die zweite Reihe 
geschoben hat und nur noch auf der Ebene eines Staatssekretärs 
bearbeitet wird. Während beim Integrationsgipfel in Berlin alle Be-
teiligten an einem Tisch sitzen, ist das Thema Integration in Düs-
seldorf vom Kabinettstisch verbannt.“ 
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